
Messzeitpunkt 1 Messzeitpunkt 2 EG N=120

M SD M SD T df p r 
(Cohen 1992)

Mensch-Umwelt 4.28 .49 4.29 .45 -0.25 89 0.80

Nachhaltigkeit 4.21 .52 4.26 .44 -0.66 89 0.50

Grunddaseins-funktionen 3.69 .67 3.88 .55 -2.69 89 0,01** 0.28 (mittlerer Effekt)

Physischer Raum 3.88 .43 3.88 .42 0.00 89 1.00

Mentaler Raum 2.73 .67 2.82 .63 -1.50 89 0.03* 0.16 (schwacher Effekt)

Modell der professionellen Handlungskompetenz

(adaptiert nach unter Kunter et al. 2011b; Kunter et al. 2013, Voss et al. 2015) 

Überzeugungen sind „implizite oder explizite, subjektiv für wahr 
gehaltene Konzeptionen, welche die Wahrnehmung der Umwelt und 

das Handeln beeinflussen“ (Op`t Eynde, De Corte & Verschaffel 2002)

→ Erwerb vor allem vor oder während der Studienzeit (Kuhl et al. 2013)

→ Entwicklung und Veränderung im Verlauf der universitären
Lehramtsausbildung sowie im Rahmen längerfristiger Interven-
tionsprogramme möglich (Cooney & Shealy 2013; Schlichter 2012) 

Theoretischer Hintergrund

Basiskonzepte als Strukturierungsmoment der 
geographischen Perspektive

Basiskonzepte repräsentieren und strukturieren den domänen-
spezifischen Kern des Fachs Geographie (Fögele 2016) und somit 
auch die geographischen Perspektive des Sachunterrichts

Design und Stichprobe Ergebnisse

Lehrerprofessionalität im Bereich der geographischen Perspektive des Sachunterrichts -
Überzeugungen von Grundschullehramtsstudierenden: 

eine quasi-experimentelle Interventionsstudie 

Zielsetzung 1: Erfassung der Überzeugungen (Ngesamt= 566) 

Zielsetzung 2: Veränderbarkeit der Überzeugungen (NEG=120) 

Literatur

Zielsetzungen und Fragestellungen
Zielsetzung 1: Erfassung der Überzeugungen 

Welche (epistemologischen) Überzeugungen haben angehende Grundschullehrpersonen zur geographischen Perspektive des Sachunterrichts (gefasst über die zentralen Basiskonzepte)?
Hypothese: Es ist grundsätzlich zu vermuten, dass Grundschullehramtsstudierende eher den physisch-materiellen Raum (v.a. Raum als Container) (Lindau & Renner 2019) und das Mensch-Umwelt-Systems (Alkis & Öztürk 2009, 178; Morley 2012, 128) und weniger den 

mentalen Raum (Raum als Wahrnehmung und soziales Konstrukt) (Bette & Schubert 2015; Lindau & Renner 2019; Schubert 2016) eine Relevanz für die geographische Perspektive des Sachunterrichts beimessen. 

Zielsetzung 2: Veränderbarkeit der Überzeugungen 
Inwieweit können diese durch universitäre Ausbildung im Rahmen einer Interventionsmaßnahme weiter ausdifferenziert werden? 

Hypothese: Es ist anzunehmen, dass die Interventionsmaßnahme dazu beiträgt, die Überzeugungen der Grundschullehramtsstudierenden zu verändern (für die politische Perspektive des Sachunterrichts: Reichhart 2018). 

Überzeugungen von Grundschullehramtspersonen 
durch die zentralen Basiskonzepte aus dem (Alkis & Öztürk 2009, S. 782; Catling 2004, S. 149-158; Fögele 
2016, S. 50; Morley 2012, S. 125f.; Walford 1996, S.73-76; ergänzt durch orientationists und basic need 

focuser)

• Qualitative Studien zeigen, dass bei angehenden Grundschullehrpersonen 
die Mensch-Umwelt Fokussierung (environmentalist und interactionist)  
(Alkis & Öztürk) und der Raum als Container (Lindau & Renner 2019) überwiegt. 

Forschungsdesiderata
• Weitere Untersuchungen zur Veränderbarkeit in gut strukturierten Do-

mänen wünschenswert (Baumert & Kunter 2006) 

• Bisher noch kaum Befunde zur Lehrerprofessionalität in der Geographie
(Fögele 2016; Rieß, Schuler & Hörsch 2015) 

Design:
• Quasi-experimentelle Interventionsstudie im Prä-, Post- und Follow-Up Design
• Datengewinnung mittels Fragebogen
• Beteiligte Universitätsstandorten: Augsburg, Leipzig, München, Münster und Regensburg
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EG 
N=250

Sozialwissenschaftliche 
Perspektive                          

Politik – Wirtschaft –
Soziales 

Naturwissenschaftliche 
Perspektive

Belebte und unbelebte 
Natur

Geographische 
Perspektive

Räume – Naturgrundlagen –
Lebenssituationen 

Historische Perspektive

Zeit – Wandel 

Technische Perspektive

Technik – Arbeit 
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Diskussion und Limitation
Zielsetzung 1: Erfassung - Ausprägungen der Überzeugungen:
→ Basiskonzept Mensch-Umwelt-System und Nachhaltigkeit eher im Überzeugungshorizont als 

Grunddaseinsfunktionen 
→ physischer Raum („klassische“ Raumkonzepte) eher im Überzeugungshorizont der Studierenden 

als mentaler Raum (neuere Sichtweise auf Raum) → Erfahrungen aus der eigenen Schulzeit

Zielsetzung 2: Veränderbarkeit – Entwicklung der Überzeugungen: 
→ Veränderung der Experimentalgruppe in die intendierte Richtung: Ausdifferenzierung v. a. der 

Überzeugungen, die bisher weniger im Überzeugungshorizont der Studierenden zu finden sind
→ z.T. sehr stabil (theoriekonform: Kuhl et al. 2013, S. 6; Reichhart 2018)

Limitationen: Gelegenheitsstichprobe, Überzeugung als latentes Konstrukt

Implikationen für die universitäre Ausbildung: Arbeit mit Basiskonzepten stärken, Überzeugungen 
explizit machen

•Fachliteratur analysieren

•Grundlegende Konzepte 
klären, modifizieren und ver-
vollständigen

•Rekonstruierte Sachstruktur 
für den Unterricht durch 
Sach-analyse und didaktische 
Analyse erwerben

Sachstruktur 
analysieren

•Empirische Studien zu 
Schüler-vorstellungen 
analysieren

•Schülervorstellungen 
erheben

•Lernprozesse analysieren und 
modellieren

Schülervorstellungen 
erheben und 
analysieren •Schülervorstellungen und 

wissenschaftliche Vorstel-
lungen aufeinander beziehen

•Inhalte didaktisch strukturie-
ren

•Aufgaben kriteriengeleitet er-
stellen

Anschlussfähige 
Lerngelegenheiten 

konzipierenErfassen von Schülervor-
stellungen

Didaktische 
StrukturierungFachliche Klärung

5. Sitzung: 
Stadt/ Energie 

(CC)
6. Sitzung: 

Wasser (gute 
Aufgaben)

Konzeption und Struktur der Intervention

Stichprobe:
• Grundschullehramtsstudierende mit und ohne Geographie in der Fächerkombination
• Ngesamt=566; Alter: Mgesamt=21.98; Semester: Mgesamt=4.17; Geographie als UFgesamt: 

13,5%, als DFgesamt: 12,5%, gar nicht als Fachgesamt: 88,7%
• Teilstichprobe: NEG=120; Alter: MEG=21.69; Semester: MEG=4.28; Geographie als UFEG: 

12,2%, als DFEG: 11,1%, gar nicht als FachEG: 86,2%

Vergleich der Mittelwerte (Deskriptive Statistik)

Kohorte Mensch-Umwelt Nachhaltigkeit Grunddaseins-
funktionen

Physischer Raum Mentaler Raum

Experimental-
gruppe

Mittelwert 4.29 4.24 3.78 3.90 2.75

Std.-Abweichung .49 .56 .61 .44 .62

Kontrollgruppe Mittelwert 4.30 4.17 3.82 3.90 2.89

Std.-Abweichung .56 .60 .56 .49 .70

insgesamt Mittelwert 4.30 4.22 3.79 3.90 2.78

Std.-Abweichung .51 .57 .56 .45 .64

Reliabilität: Vier Items pro Konstrukt, 5-stufige Likert-Skala, . 68 bis .83
Beispielitem: Welche Auswirkungen haben menschliche Aktivitäten im nahegelegenen 
Wald deines Wohnorts? 


